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So denn, ich habe den Kanzler des Landes Deutschland gesehen!  Zum ersten Male meines Lebens, bin ich zur politischen Versammlung gegangen, soll ich erwaehnen, daß die sich in einen anderen Land als meine Heimatland stattdand?  Daß die in einem Land eingehalten worden war, wo ich nicht geboren bin...?  Ich habe nicht die Fähigkeiten alles ausprägen oder, allerdings meine Gefühle richtig aufschrieben.  Mit der Tatsache daß ich bald Student werde, soll ich ja Stolzt darauf haben, und so tue!  Warum haben andere Personen zu Hause bleiben wollen?  Sorgen sie nicht warum?  Obwohl ich nicht wählen darf, kann ich mindestens Auskunkft über die Wahl haben.  Was ist besser, oder schlechter?  Ein Deutscher der sich zu Hause blieb, und sich sof, oder was er vorhat, oder ein Auslander, der nicht wählen darf, spielt als ob er Eingeborener wäre, und genoß seine Zeit völlig?  Ich kann keine objektivische Meinung haben, ja, ich kann ohne Gefühle die Szene beschrieben lassen, die Umgebung, u.s.w.  Ich kann merken, daß der Herrn Kanzelr sprach mit Gewalt, daß er vesuchte die Zuhörer herrschen,  ich kann bemerken, daß die Mehrheit darauf auf die Ausrede zufrieden waren.  Warum sage ich zufrieden?  Weil, als wie alle wissen, kann niemand allen Leuten zur Vergnügung führen.  Er kann mansche manchmal, aber niemals alle Leute allemals!   Wenn ich mich auf halten könnte, würde ich mehr pro Tage leisten!  Hmm, zurück zu Herrn Kohl, daher Polotik.  Was genau ist Politik.  Lehre der Stattsführer...zurückbezogen auf die alten Lerhen und Politiker, die die Lehreren und Gelehrten der Stadt und Umgebung waren, in aller Wahrschenlichkeit, waren die nur die Männer, die nicht arbeiten wollten, auch deswegen, ihrer Klugheit halber, sagt man auch zur Bedeutung der Lehre, Weltklugheit...passend!  nicht!  So denn, habe ich ein Sagen?  Ja und nein, obwohl ich ‘Knecht’ bin und daher ungültige Meinungen im Aug des Geselschaftes erhalte, fühle ich mich al ob ich, wenn es sich bedürft, bin zuläßig meine Wahl, wenn nur im Kopf, informativ machen müssen.  Ich bin der Meinung, daß ich raussen gehen müsse, um Spaß haben, weil ich Brauch RundR, nicht Zwar?  Sonder ich veschwendete jene eanderthalb Woche mit dem Schaf, so was denn?  Wenn ich mich als Knaben behandele, dann was?  Ich muß arbeiten, studieren, u.s.w, hingegen, Spaß macht Spaß...! Alle Arbeit und kein Spiel macht man.......dieses Sprichtwort auf Deutsch kenne ich nicht.  Unter anderem möchte ich....NAtur, was für eine Welt die uns liefert, immer daselbe, denk mit dem Schwanz...ja, ohnehin, ich möchte ein Fräulein küssen, wenn Dietlend mich nicht mag, und die sagte mir ziemlich bestimmt und entscheidend, daß sie nicht, muß ich immerhn, dennoch mag ich sie, ein anderes finden.  Ich kann von neuem anfangen, einfach lächerlich, wenn ich nichts gesagt habe, ließ sie alle das Reden machen, dann würde ich keine Probleme mit ihr haben.  Ich kenne sie nicht, und in der See finden sich eine Reihe andere!  Nah...ich kann alle Ausrede derer Unsinn mir auffallen versuchen, vesagen!  Ausserdem sie mich küsst, dann bin ich festgehalten worden!  


Ich muß ein Zimmer finden, es scheint als ob ich ein Privatzimmer haben muß, weil die andere Studenten mich nicht mögen, warum?  Doch genauer warum nicht?  Ein Grund kann ich nicht zum Einzeles anheften, (zu Einzelen zuschreiben).  Wegen meiner Personalität, ja offensichtlich!  Sie wären entsetz wenn sie wussten was ich herein mache, nämlich das Schlachten der Sprache!  Mir griemelt der Peine!  Bis morgen, ich muß wahrscheinlcih eine Aufhebung meines Geldes machen, von der Automat, ich bin fast wider Pleit!  Ich muß am Sonntag meine Eltern anrufen einfallen lassen, sonst vegesse ich!  Michael.Ü








